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1654 August 17 . , Abtei Rheinau A

SCHREIBEN VON "SECRETARIUS [^KANZLER] " JOHANN HEINRICH ROTHEN¬
FLUH AN ALT AMMANN UND [DERZEITIGEN ZUGER] STADT- UND
AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN, KNONAU

"Meinem Gnedigea Praelaten und Herren [Abt Bernhard I . von Freiburg]
hab Jch in meiner gehorsamen Relation erforderlicher massen sein , auch

auss überigen [ Schirm - ] Ohrten in bewüstem Geschefft [ - Streitigkeiten
mit Zürich wegen der rheinauischen Herrschaften Marthalen und Benken,
wobei Zurlauben neben Dulliker als Vermittler fungierte - ] * nacher Zü¬

rich Mit Deputirten Herren eifferig anerbottene wilfährigkeit under-
thenig referirt , der solche erfrewlich angenohmen , undt zue zuever-
sichtlicher danckhbarkeit erkhennen wirdt . Weillen nun Herr [ alt]

Schultheiss [ von Luzern und derzeitiger Ratsherr Ulrich ] Dülligker

[ =Dulliker] , undt zuemahlen auch der Herr dess Gottshauses Gravamina
in begehrter formb nacher Clonaw [ =Knonau ] zueschickhen erfordert , bin
von Meinem gn . Herrn [Abt ] . . . Jch gnedig befeicht worden durch Zeige-
ren diss solche Sampt dem von [Bürgermeister und Rat ] lobl . Statt Zü¬

rich gethanen Spruch und Erlütherung ^ darüber zuezesenden ; damit Meine
hochgeehrte grossg . Herren sich weiters darin fundirt machen könden.
Wass noch mehrers vonnötten , so man in Zürich zuesamenkohmbt , wirdt

mundtlich hierüber weiteren bericht gegeben werden . Die Herberg in Zü¬
rich bethreffendt , ist solche nach belieben im Rotten Haus bestellt,

undt dem H . wirth recommendirt alle guethe accommodation zue machen,



damit Meinem hochgeehrten grossg . Herren alle gebühr widerfahren möge.

1 ) 3 . auch AH 97/1 sowie AH 71/127
2 ) 3 . etwa AH 4/71 , 72 , 73 ; wobei AH 4/71 ebenfalls von Rothenfluh ge¬

schrieben sein dürfte.

Original , mit Siegel ( 135 v ) - AH 103 , 134 - 135 - Blatt 135 r  leer


	[Seite]
	[Seite]

